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258ääääääääDer Zollkampf im Reichstag
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Die am 26 November beginnende Seſſion des Reichstages

verſpricht die intereſſanteſte und bewegteſte zu werden die ſeit
langem dageweſen iſt Jhr Hauptberathungsgegenſtand der

olltarif ruft weil er tief in die Erwerbsverhältniſſe faſt aller
tände eingreift das Verhältniß zum Ausland entſcheidend

beeinflußt ſowie die Beziehungen der Parteien zu einander und
zu der Regierung auf das engſte berührt die erſten Kräfte der
Regierung und des Parlaments auf den Plan Situgtionen
von dramatiſchem Reiz Wendungen überraſchendſter Art Ent
ſcheidungen von großer Tragweite können herbeigeführt werden
Ja es ſcheint nicht ausgeſchloſſen daß ein Wahlkampf losbricht
der die Volksſeele von Grund aus aufwühlt

Einzelne Stadien der parlamentariſchen Verhandlungen laſſen
ſich ſchon jetzt mit einem gewiſſen Wahrſcheinlichkeitsgrade
vorausſagen Der Entwurf wird einer beſonderen Kommiſſion
überwieſen die in Konkurrenz mit der Budgetkommiſſion den
ewaltigen Stoff etwa bis April erledigt Dann geht das
lennm an die Arbeit Und nun wird die Lage kritiſch So

wohl in der Kommiſſion wie im Plenum müſſen die Agrarier
entſprechend den Forderungen die der Landwirthſchaftsrath und
ihn noch überbietend der Bund der Landwirthe erhoben hat
zur Gruppe der landwirthſchaftlichen Erzengniſſe Abänderungs
anträge einbringen und vertheidigen welche eine Heraufſetzung
der Zölle und eine ausgedehntere Bindung bezwecken Anderer
ſeits wird von der Linken die Ermäßigung jener Zölle und die
Aufhebung ihrer Bindung beantragt werden So prallen gleich
bei den erſten Poſitionen die Gegenſätze ſcharf aufeinguder und
die Abſtimmung wird ergeben welcher Zollſatz die Mehrheit
findet und ob der Doppeltarif beſtehen bleibt

Bis zu dieſem Zeitpunkte dürfte die für die Beſchlußfäbigkeit
erforderliche Zahl von Abgeordneten anweſend ſein Ob ſie
indeß anch anweſend bleibt ſobald die übrigen Poſitionen zur
Debatte gelangen iſt ungewiß Die Linke kann es ſich keines
falls nehmen laſſen jeden Zollſatz der ihr bedenklich ſcheint
genau zu prüfen und alle in Betracht kommenden Verhältniſſe
darzulegen Sie wird da wo die Wichtigkeit des Gegenſtandes
dies erfordert der Rechten durch namentliche Abſtimmungen das
Verantwortlichkeitsgefühl zn ſchärfen ſuchen Der Vorwurf der
Obſtruktion trifft ſie deshalb keineswegs man obſtruirt
nicht wenn man gründlich iſt Die Mehrheit braucht
nur am Platze zu ſein dann geht alles in gewünſchter Ordnung
vor ſich Jſt ſie aber nicht am Platze ſo liegt die Schuld an
ihr nicht an der Minderheit

Die Drohungen die Geſchäftsordnung abzuändern

Aas

ſobald die parlamentariſche Maſchine ins Stocken geräth laſſen

nehmen alle Reichspoſtanſtalten zu 1,09 Mark

e

die Linke vollkommen kühl Die einzige Beſtimmung die ernſt
haft in Betracht kommen könnte und zu deren Einführung
gerade Mitglieder des Centrums wie die Herren Dr Bachem
und Gröber Luſt gezeigt haben wäre die daß die fünfzig
Mitglieder welche den Antrag auf namentliche Abſtimmung
ſtellen wollen auch im Saale anweſend ſein müſſen Doch auch
dieſen Vorſchlag wird man ſich wohl noch einmal überlegen
und ihn vielleicht ſchon mit Rückſicht darauf unterlaſſen weil
er langwierige Diskuſſionen weitere Amendements und eine
Erhitzung der Leidenſchaften nach ſich zöge die der Erledigung
der umſtrittenen Vorlage erſt recht ungünſtig wäre

Auch ohne einen Verſuch die Bewegungsfreiheit der Minder
heit einzuengen wird ſich der Kampf ſehr leidenſchaftlich geſtalten
insbeſondere nachdem die Agrarler den Regierungsent
wurf noch übertrumpft haben Wem es klar geworden
war daß bereits die im Regiernngsentwurf enthaltenen Zoll
ſätze das Zuſtandekommen eines Handelsvertrages zumal mit
Rußland und Amerika faſt oder ganz unmöglich machen der
mußte die von den Agrariern verlangte weitere Erhöhung dieſer
Sätze als eine ſelbſt für Agrarier ungewöhnlich kühne Heraus
forderung empfinden die um ſo ſchwerer zu verantworten iſt
als ſie nicht behaupten können daß ihnen die handelspolitiſchen
Konſequenzen unbekannt wären Wir erinnern an einen Aus
ſpruch den Graf Kanitz nach dem Abſchluß der Verträge
im Anfang der neunziger Jahre that Für mich, ſo äußerte
er wörtlich war die Erhaltung der Getreidezölle auf fünf
Mark der entſcheidende Punkt namentlich veshalb weil
dann überhaupt kein Tarifvertrag zuſtande ge
kommen wäre Wenn dieſe Folge ſich ſchon an den Satz
von 5 M knüpfte um wie viel ſicherer iſt ſie bei dem jetzt
vorgeſchlagenen Satz von 6 M oder gar von 7,50 M zu er
warten Graf Kanitz und Genoſſen wiſſen alſo was ſie thun
ſehenden Auges ſteuern ſie dem Zuſtande der Vertragsloſigkeit
entgegen nur um für die Produkte ihrer Gutswirthſchaft
höhere Preiſe zu erzielen

Die gleiche Tendenz liegt dem Verlangen zu Grunde für das
Jnkraftireten des neuen Generaltarifs eine geſetzliche Friſt
zu beſtimmen ſtatt den Geltungsbeginn von der kaiſerlichen
mit Zuſtimmung des Bundesraths zu erlaſſenden Verordnung
abhängig zu machen Man will den hohen Generaltarif um
jeden Prels ſicherſtellen ſelbſt wenn ſich zeigen ſollte daß auf
dieſer Baſis mit den an dem Export landwirthſchaftlicher
Produkte intereſſirten Auslandsſtaaten ein Abkommen nicht zu
erzielen iſt Auch hier wäre der Zollkrieg die bittere Frucht
der agrariſchen Taktik Einem derart gefährlichen Treiben muß
ſich die Regierung widerſetzen ſo entgegenkommend ſie ſonſt
geweſen hier hört die Nachgiebigkeit auf

Der Bundesrath will wenigſtens in ſeiner Mehrheit
die Ernenerung der Verträge Wenn er für die vier Haupt
getreidearten in den Doppeltarif alſo in eine Maßregel willigte
die der Erreichung des von ihm ſelbſt geſteckten Zieles im
Wege ſieht ſo geſchah dies mit Rückſicht auf die Agrarier
welche insbeſondere in den Einzellandtagen ihren reſpektiven
Regierungen arg zugeſetzt hatten und noch zuſetzen werden
Man wollte guten Willen zeigen und beſchwichtigte ſich und
andere vielleicht mit der Erwägung daß ſchlimmſtenfalls auch
trotz des Doppeltarifs noch unter die Mindeſt
ſätze herabgegangen werden könnte wenn ein Vertrag
mit Rußland und Amerika auf anderer Grundlage nicht zu
erreichen wäre Es iſt immer die alte Schwäche dem Land
adel fühlt man ſich verwandt ihm iſt man gefällig Schließlich
zwingt die Gewalt der Verhältniſſe aber doch zur Einſicht daß
Deutſchland nicht mehr nach den Rezepten eines Agrikultur
ſtaates regiert werden kann

Das Ende der langen und erregten Kämpfe iſt im glüFalle ein Handelsverlrag mit Gleiſe hege vag
die im Generaltarif gezogenen Grenzen herabgehen oder die
proviſoriſche Verlängerung der beſtehenden Verträge Ob man
aber auf dieſen rrelativ befriedigenden Ausgang mit einiger Zuver
ſicht rechnen kann hängt von mancherlei heute noch nicht überſebbaren
Umſtänden ab Denkbar iſt auch ein ſehr viel ungünſtigerer
Verlauf der Aktion Jedenfalls ſtehen uns ſtürmſſche Cage
bevor und wir können an die Partei im Lande nur die
dringende Mahnung richten ſich bereit zu halten die Lücken der
Organiſation zu ſchließen und die Möglichkeit eines
Wahlkampfes noch vor dem natürlichen Ende dieſes Reichs
tags feſt ins Auge zu faſſen Kommt es zu einer Aurufung
der Wählerſchaft ſo ſoll ſich zeigen daihre Grenzen hat ſich zeig b auch deutſche wen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Die im hentigen Morgenblatt ſchon erwähnten Gerüchte

über eine Zuſammenkunft des Kaiſers Wilhelm des Zaren
und des Königs von England in Kiel erhalten von dort
her neue Nahrung Die Kieler Zig ſchreibt nämlich Nach
einer bisher unverbürgten Meldung wird Kiel in den erſten
Septembertagen hohen Beſuch empfangen Kaiſer Wilhelm II
wird mit dem Kaiſer von Rußland und dem König von England
in Kiel zuſammentreffen Als Tag der Zuſammenkunft wird der
5 Sept genannt Der Zar von Rußland trifft auf dem Waſſer
wege in Kiel ein König Eduard auf dem Landwege über Ham
burg Die beiden letzteren Monarchen begeben ſich von Kiel
nach Kopenhagen Für dieſe Reiſe dürfte König Eduard die
Dampfyacht Osborne benutzen

Generalmajior v Hoepfner Jnſpecteur der Marine
Jnfanterie und Major Frhr v Lütt witz vom General
kommando des Garde Corps ſind zum Empfang bezw zur Be
gleitung des chineſiſchen Sühne Geſandten Prinzen Tſchun
beſohlen worden Die genannten Offiziere werden dem Ver
nehmen nach dem Prinzen bis Baſel entgegenſahren Prinz
Tſchun war wie gemeldet am 19 Auguſt in Port Saild ein
un hat an demſelben Tage die Reiſe nach Deutſchland

ortgeſetzt

Das Urtheil des Gumbinner Oberkriegsgerichts
findet wohin man auch in der ſührenden Preſſe den Blick
wendet die gleiche Würdigung welche wir ihm ſchon in der
geſtrigen Abend Ausgabe der Saale Zeitung zu theil werden
ließen Ob konſervative ob agrariſche ob nationalliberale frei
ſinnige oder ſozialdemokratiſche ob ultramontane Tendenzen auch
den Charakter der Blätter beſtimmen überall der Ausdruck des
Erſtaunens darüber wie es möglich war angeſichts eines ſo
außerordentlich knappen und im Grunde genommen nichtsſagen
den Beweismaterials zur Fällung eines Todesurtheils zu ge
langen Sogar die freikonſervative Poſt der man ganz gewiß
nicht nachſagen kann daß ſie auch nur die geringſte Animoſität
gegen die bei uns in Geltung befindliche Militärjuſtiz hegte fühlt
ſich gedrungen die relative Einmüthigkeit des Urtheils
der geſammten Preſſe zu konſtatiren und dabei zu betonen
daß dieſe Thatſache als ein ſehr wichtiger Maßſtab für den
Ernſt der öffentlichen Stimmung betrachtet werden
muß Eines eigenen Urtheils enthält ſich das Blatt jedoch Um
ſo offener äußert ſich die übrige Preſſe So ſchreibt die
Berl Börſen Ztg

Was uns alle beim Anhören dieſes Urtheils erſchaudern
macht das iſt das Bewußtſein daß hier auf ein un zuläng
liches mühſam zuſammengekünſteltes Beweis

Nachdruck verboten

Bilder aus Münchens Theakergelchichrke
Von Heinrich Grübel

Jn München iſt das neue Prinz RegentenTheater eröffnet
worden das weit über Münchens Bannkreis hinaus in ganz
Deutſchland Jntereſſe erregt Jſt doch dieſe Bühne zum Schau
platze jener Wagner Feſtſpiele beſtimmt die mit den Bay
reuther Spielen in Zukunft in Wettbewerb treten werden und
die Wagner s Gedanken in der Jſarſtadt ſeine muſikaliſch
dramatiſchen Jdeale in greifbarer Geſtalt zu verwirklichen nach
mehr als einem Menſchenalter freilich in unerwarteter Weiſe
nun doch noch zur That machen Wie ſich dieſe Münchener
Feſiſpiele geſtalten werden das läßt ſich nicht vorausſagen
ſicher aber iſt daß damit von München doch ein bedeutender
Jmpuls ausgeht eine Anregung die Münchens Stellung im
Reiche des deutſchen Thegaterlebens feſtigen und ihr ein neues
Relief geben muß Die Begründung und die Beſtimmung des
Prinz Regenten Theaters rechlfertigt erneut den Ruf Münchens
als einer deutſchen Theaterhauptſtadt

Das iſt die Stadt nicht immer geweſen Die deutſche
Bühnenkunſt hat an der Jſar zuerſt recht ſteriles Terrgin ge
funden Zu einer Zeit als Hamburg und Manuheim Weimar
und Berlin ſchon bedeutende Stätten der deutſchen Schauſpiel
kunſt waren ſührte in München noch die Fremdländerei das

Seccepler und neben den italieniſchen und franzöſiſchen Opern
und Ballets konnte ſich nur der gute alte Hauéwurſt auf

den Breitern halten Es war ein geborener Augsburger und
abſolvirter Rechtskandidat Namens Franz Nieſer der in
München zuerſt ordentliche deutſche Komödie ſpielte Wie
dürftig ſeine Anfänge waren beweiſt der Umſtand daß ſeine
Abeudkoſten die Schauſpielerhonorare ausgenommen
ganze 10 fl 14 kr beirugen Er drang aber doch durch ge
wann die Unterſtützung des V und würde ſogar für die

iſſenſchaſten durch die goldene
Abedgllle ansgezeichet Als dann Karl Theodor den baheriſchen

Thron beſtieg verpflanzte er aus Mannheim die wohlbekannte
Marchand ſche Truppe über die auch Goethe in Wahrheit
und Dichtung recht günſtig geurtheilt hat nach München
Die Leitung des Thegaterweſens aber übernaghm zuerſt in
privater Eutrepriſe dann als kurfürſtlicher Jntendant der
Graf Seean

Die Münchener Thegtergeſchichte iſt ergötzlich reich an origi
nellen Perfönlichkeiten und Begebenheiten und Graf Seean
ſteht unter den Münchener Thealeroriginalen nicht an der
letzten Stelle Obwohl Herrſcher in dem Reiche des ſchönen
Scheines war er doch ein etwas rauher Herr und wir leſen
daß ſeine heftigen Silten damit entſchuldigt wurden daß er
lange Zeit Jagdkavglier und Militär geweſen ſei Wie kam
nun aber der rauhe Jünger St Huberti dazu ſich Melpomenen
und Thalien zu verloben Ja er war eben damals der einzige
Kavalier bei Hofe der einen Sieyerſchen auf der Violine ſpielen
konnte und das war ſeine Legitimation für das Amt eines
Jntendanten Ein Bildchen das den Kunſtgeſchmack und die
Kunſtbildung Münchens vor mehr als hundert Jahren anſchau
licher vor Augen führt als lange Darſtellungen es vermöchten
Uebrigens hat der Graf Jntendant den alten Jäger auch als
Thealerdirektor nicht vergeſſen und iſt wenigſtens ſelnen ſport
lichen Neigungen tren geblieben Einmal wettete er mit zwei
anderen Kavalieren daß ein Münchener Lohnkutſcher den Weg
von München bis Augsburg und wieder zurück in zwölf Stunden

wachen könnte Er gewaunn und um den u dies
Ergebniß ſchnellſtens mitzutheilen ſchleppte er die abgehetzten

Mähren ins Thegter ließ nach Aktſchluß den Vorhaug auf
ziehen und präſentirte ſie als Siegestrephäen Der Kurfürſt
ſo hören wir wälzte ſich vor Lachen das Publikum applaudirte
und warf dem Pferdeknechte bayeriſche Thaler anf die Bühne

Mit dem Repertoire machte es der Graf Seeau alſo Er
giebt alle Stücke auf Riſiko gefallen ſie ſo brüſtet er ſich
mit ſeinem Geſchmack gefallen ſie nicht ſo ſchimpft er über
alles Es ſprll ſolche Seeagus auch heute noch geben

de n ſtimmen verſchiedene Kriliken darin überein daß
das Münchener Theater damals im ganzen gar nicht ſo übel

war Ein reiſender Franzoſe erklärte ſogar einmal 1784 er
wiſſe nicht mehr als drei oder vier Theater in Frankreich die
er dem Münchener vorziehe Für uns bleibt W daß
das Münchener Theater damals eine Anregung und Wirk
ſamkeit über München hinaus noch nicht zu entfalten ver
mochte Darum können wir dieſe Epoche verlaſſen Vorher
aber noch eine kleine Jlluſtration damaliger Münchener
Theaterſitten uns überliefert von dem Compoſiteur Wolfgang
Amadens Mozart Die Münchener ziſchten nämlich die beiden
erſten Aktricen der Marchand ſchen Truppe 1778 aus und
war ſo ein Lärm daß ſich der Kurfürſt ſelbſt über die Loge
neigte und ſch machte nach dem ſich aber kein Menſch
irre machen ließ hinabſchickte und aber der Graf Seeau
nach dem er einigen Offizieren ſagte ſie ſollten doch keinen
ſolchen Lärm machen der Kurfürſt ſähe es nicht gerne zur
Antwort bekam ſie ſeien um ihr baar Geld da und hätte
ihnen kein Menſch zu befehlen Bravo Alt München

Der alte Jagdkavalier und Theater Jntendant ſtarb 1799
in dem geſegueten Alter von 84 Jahren und das Theater
leitete nach ihm der Herr von Babo Der Herr von Babo
war ſelbſt von dramätiſchen Metier und hat wie männiglich
bekannt eine Tragödie Otto von Wittelsbach geſchrieben
Er hat aber etwas ſeltſame Urtheile über die Poeſie gehabt
beſonders hinſichtlich der Werke des Herrn v Schiller jenes
Vertreters der neupoetiſchen Dramatik die wie er meinte
mit einem hohen poetiſchen Werthe gar keinen dramatiſchen ver
binde Den dramatiſchen Werth hingegen erkannte er den Stücken
des Herrn v Kotzebue zu und ſo kann es uns denn nicht verwundern
daß im Repertoire des Münchener Theaters damals Kotzebue
triumphirte und Schiller übel weg kam Uebrigens der Herr
von Babo kannte die Münchener 1804 gab er endlich die
WallenſteinTrilogle und die Einnahmen betrugen für die
Piccolomint 58 fl 27 kr und für Wallenſtein s Tod 81fl

während die Ansgaben ſich auf über 1000 Gulden veliefen
Der Herr von Babo kannte ſagen wir die Münchener und
wußte weshalb ſie ſo ſchwer zum Beſuche des Hoftheaters
heranzubekommen waren i J 1808 hat er es einmal recht
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pofillwe Thatſachen ſtützen muß Die Ueberzeugung allein amaterigl bin der Tod eines Menſchen beſchloſſen Auch der Hannov Conur konſtalirt die peinliche Ueber
wurde Wir wiſſen nicht oh Marken den Rittmeiſter von raſchung mit welcher das Todesurtheill gewirkt habe Grund zweiſelbaſler Jndizien darf nicht den Ausſchlag gern

noch weniger natürlich etwaige Rückſichten der Militärdiscipiin

m

5 gethan hat aber was wir ganz beſtimmt wiſſen iſt daß o e er är r Weh gerbrgt ſondern einzig das Veſtreben das klare Recht zu finden Wi
n W en da t nur auf das Wiſſen Juriſten wird es ſchwer werden einzyſehen daß es möglich nehmen an daß noch nicht das leßte Wort in dieſem FalleAcht auf das Vermuthen hin darf ein Todesurtheil gefällt war auf Grund dieſer Jndizien ein Lorekuribelt zu ſällen geſprochen iſt in dem es ſich um ein Menſchenleben handelt

werden Jed er e den man aufgebracht hat iſt theils Die Bedenken dagegen ſcheinen auch bei dem Vertreter der und wir möchten das auch im Jntereſſe der militäriſchenein negativer theils ein Jndizienbeweis Der Slagatsanvalt Anklage Oberkriegsgerichisraibh Meyer durchſchlagend geweſen Rechtſprechung wünſchen chen
n kalknlirt ſo die anderen Unteroffiziere ſind es nicht geweſen n ſein und ihn beſtimmt zu haben von der Anklage wegen

folglich muß es Marken geweſen ſein Und der einzige poſitive dordes abzugehen und nur Beſtrafung wegen Todtſchlags zu Volkswirthſchaftliches
Bewels der dieſer glänzenden Deduktion hinzugefügt werdene

mitta r ein Alibi nicht nachweiſen kann ig a auDie Bennruhigung die eine ſolche Art des Aburtheilens im Rechts e v geh engere Militäretat bemerkbar machen würde haben die Münchener
be wußtſein des Publikums dervorrufen muß wird nun dadurch die entgegenſlehenden Erwägungen die in dem Plaidoher des Neneſt Nachr auszurechnen unternommen
eradezu zu einer Ungebeuerlichkeit geſteigert daß der Vertheidigers zuſammengeſiellt ſind und die auch das frei Nach der Friedensverpflegsvorſchrift erhält der Mann
erichtshof ſich in Widerſpruch zu der Anſchauung nicht etwa Iur ſprechende Urtheil des erſten Kriegsgerichts beſümmt haben täglich 750 Gramm Brot dies ergiebt für 609,000 Mann des

der Vertbeidiger nein auch des Staalsanwalts geſetzt hat Man jſcht abzuweiſen Völ lig klargelegt iſt der That Heexes und der Flotte einen täglichen Bedarf an Brot von
bedenke in dieſem Saale ſaßen nur drei Jnriſten dieſe drei beſtand jedenfalls nicht und deshalb hälte der Grund 456,000 Kilogramm oder 4560 Ckr Rechnet man nun den

uriſten hegen in den meiſten Punklen zwei enkgegengeſehzle ſatz in dubio pro reo den der Ankläger bei ſeinem Antrage auf gleichen Bedarf an Brotfrüchten und läßt man zur Ans
nſichten nur in einem Punkte ſind ſie vollkommen einig müldere Strafe ſo warm vertrat unferes Erachtens auch dies gleichung den Bedarf für die Landwehrmannſchaſten u dergk

ſie beweiſen haarſcharf und erklären ſeterlich daß hier kein lang mal zu einer Freiſprechung ſühren müſſen Der Aus d außer Anſatz ſo erbält man einen täglichen Bedarf anz Freiſprechung ſüb ſſen Der Ausgang des früchten von rund 4500 Ctr für welche da der Zoneüberlegt er Mord vorliegen kann Und die Nichtjnriſten die Gumbinner Prozeſſes wird von neuem eine Erörterung überſeihertt die e n de e Militärgerichtsbarkeit als ſolche heworrniſen ins M 50 Pfg auf 6 M bis 6 M 50 Pfg erböht werden ſolk
ich Nolize n machend dabeigeſeſſe beſondere ob die Zuſammenſetzung der Kriegsgerichle nicht uns in Mehrauſwand von 2 M 50 Pf bis 3 M für den Doppel

Centner entſteht mithin für den Tag 11,250 bis 18,500 Mfach die G ründe dieſer drei Fachleule ſie erkennen ſchlankweg willkürlich Urtheile ermöglicht bei denen auch Erwä
gungenbegann bin t Fildrnder Kinge nicht rein rechtlicher Natur mitbeſtimmend ſind r r es fnlich m würde

le z u rüchten etDer Angellagte Marten hat die Reviſion Die Berl N Nachr äußern ſich u a wie ſolgt 4,480 000 M beitragen An Fleiſch erhält der Mann tägigwünſchen üb rig läßt
beim Reichs militärgericht angemeldet Hoffen wir daß von Man wird die Anſicht des einen wie des anderen Gerichts 180 Gr idieſer höchſte n Jnſtanz endlich Klarheit geſchaffen wird Das hoſes gebührend reſpeltiren aber annehmen dürfen daß ein t e e e de Bebng
beißt daß entweder dem Unteroffizier der Mord klar bewieſen Todesurtheil nicht zur Ausführung gelangt wenn nicht ſo für die Landwehr und Reſervemannſchaften kommt d d ſt
wird oder aber daß ein Mann vor dem Tode bewahrt wird weit menſchenmöglich der Beweis der vollen Schuld durchaus etwa 140,000 Mann auf durchfchnittlich vier Wochen mit ein
gegen den nichts ſpricht wie eine unſichere Wabrſcheinlichkeit erbracht iſt Daß aber im Falle Marten noch immer die An 7000 Ctr Man erhält ſomit einen Jabhresbedarf an Fleiſch

Die Voſſiſche Z ine iſt in ihrem Urtheil et was milder h du r n be Stafe etwa 404,800 Ctr Der feitherige Zoll für einen

ü en 20 Mvermag aber ebenfalls ihr Erſtaunen über das Erkenntniß des anwalt ein minderes Verbrechen für gegeben und eine mindere 10 an e Vode dige
Gerichts nicht zu unterdrücken Strafe für augebra tcht hält als der Gerichtshof Auch in der Lebendgewicht In Zut Il dUnter allen denjenigen, meint ſie welche die Berichte glgemein öſſenllichen Meinung wird vorausſichtlich eine ſtarke c a Zukunft ſoll der Doppel Centner Lebend
über den Prozeß in der Zeitung geleſen und ſelbſt unter Strömung das Urtheil nicht billigen J n g
denen die p erſfönlich als Zuhörer anweſend geweſen ſind wird 7auch nicht einer dieſen Ausgang des Vrozeſſes haben Jn äbnlichen Darlegungen ergehen ſich die Aeußerungen aller Zolles von mindeſtens 8 bis 10 M für den Doppel Centner
Selbſt für den Siaatsanwalt bringt das Urtheil eine doppelte übrigen Blälter Daß die einen wie die des Vorwärts der kommt Sonach würde die Mehrausgabe für die
Ueberraſchung ein Mann den er für ſchuldig bielt iſt gegen Volkszeilung uſw ſchärfer die anderen ſchwächer gusgeſallen 5 leiſchverpflegung gegen vier Millionen im Jahre be
n er n en e re ſind liegt in der Natur der betr Organe ſelbſt begründet ändert Aus rieſer Berechnung iebt fich allein ſch ine Stei
naus verurlbe Nene Thatſachen neue Bewels äthigkei rechnung ergiebt fich allein ſchon eine Steigerungaber an der Einmüthigkeit in der Beurtheilung des Gumbinner um rund i Millionen Mark Nun iſt aber noch zu berücmittel hat die Verhandlung in zweiter Jnſtanz nicht zu Tage ür i 5geſördert Es n ein feltenes Vorlommniß daß nachdem ein Urtbeis natürlich mits m Scül bei n zu ga welle fichtigen daß zur Verpflegung der Armee auch Fleiſchkonſerven

zuſländiger und über jeden Verdacht der Parteilichteit er aungeführt was die Frankf Ztg zu dem kriegsgerichtlichen n Speck verwendet werden für welche die Zölle mehr als ver
habener Gerichtshof einen Angellagten freigeſprochen hat weil Erkenntniß ſagt
die wider ihn vorgebrachten Verdachtsgründe unzureichend Jn einigen den militäriſchen Kreiſen naheſtehenden Blättern Je rn ſollen dazu kommt ferner eine durch die e
ſelen ein anderer Gerichtshof eben dieſe Verdachtsgründe iſt beſonders hervorgehoben worden daß ſchon aus disclpli b a e ung zu erwartende Mehrausgabe für Hafer in Höhe
für ausreichend hält die allerſchwerſte Strafe auszuſprechen nären Gründen ein negalives Ergebniß des Prozeſſes zu be über 62 Millionen Mark ſo daß die Verpflegung für Mann
Noch ſeltener iſt das Vorkommniß daß ein Gerichtshof ein danern ſei weil dann der ungeſühnte Mord leicht zur Wieder und Pferd an ſich allein eine Erhöhung des Etats um rund 16

Millionen Mark bedingen würde Jn welcher Weiſe der neueTodesurtheil ausſpricht wenn der zur Vertretung der Anklage bolung ſolcher Unthaten führen könne Damit würde alſo
berufene Staatsanwalt erklärt er könne die Verantwortlichkeit allen Ernſtes der Standpunkt vertreten daß man es mit der Zolltarif auf den geſammten Militäretat ſteigend einwirken
für ein Tod esurtheil nicht tragen Es iſt daher ſehr erklärlich objektiven Beweiswürdigung nicht ſo genan zu nehmen brauche würde das möge idaß ſich der Gemüther der bange Zweifel bemächtigt ob nicht wenn nur die ſubjektive Annahme von der Wahrſcheinlichkeit An 20 25 r r
bei der Fällung des Todesurtheils ein menſchlicher Jrrthum der Schuld des Angeklagten vorhanden ſei daß es aber in die den Agrariern nichts verſchlägt und welche die Steuer bler
vorgefallen ſei Eine Menge ernſter und un allererſier Reihe darauf ankomme durch eine Verurthellung n der Lebens Mat u wo e erzap ererfreulicher Betrachtungen ruſt dieſer Prozeß hervor abſchreckend zu wirken Das iſt eine vollſtändige Rechlsver du der Leben mittelverthenerung noch obenein aufzubringen
in dem wir die neue Militärſtraſprozeßordnung bei einem de wirrung die zu den ſchlimmſten Folgen führen könnte Der daben
dentenden Fall in Wirkſamkeit geſehen haben Das Streben allgemeine Rechtsgrundſatz muß der ſein daß nur der Die Wollwaarenbranche würde durch den neuen
nach weiteren Reformen darf nicht nachlaſſen wirkliche Schuldbeweis zur Verurtheilung aus Zolltarif wie in einer Zuſchrift an die Nat Ztg von

Daß die Verhandlungen erneut die Mangelhaftigkeit der reicht und daß ein Zweifel ſtets zu Gunſten des Angeklagten ſachkundiger Seite eingehend dargelegt wird ganz beſonders
Miilitärſtrafprozeßordnung bewieſen haben ließen auch wir geſtern den Ausſchlag zu geben hat Perſönliche Ueberzeugungen geſchädigt werden Der Tarif ſieht eine Zollerhöhung

tn ſind aber kein Veweis ſondern lediglich Thatſachen von 30 Proz auf 13 Millionen Mark Einfuhr gegenſchon durchb licken Die Diſch Tagesztg vermag ſich eben Vudizifalls bei d Todesurtheil nicht bernhi Sie nimm und wo es ſich lediglich um einen Jndizienbeweis handeln über einer Ausfuhr von 158 bezw wenn man die Ausfuhr
a ei dem n ric zu W e nimm kann muß dieſer Beweis wenigſtens ein vollſtändig von fertigen Kleidern die aus deutſchen Tuchen gefertigt ſind
gleich uns als ſelbſwerſtändlich an daß das Gericht nach Pflicht ſchlüſſiger ſein kwenn er eine Verurthellung rechtfertigen ſoll mitrechnet 223 Millionen Mark vor Es iſt mit Sicher
und Gewiſſen geurtheilt habe ſagt dann aber ſonſt kann es zu den ſchlimmſten Juſtizirrthümern kommen heit anzunehmen daß die Mehrzahl der mit uns konkurrirenden

Jmmerhin wird man nicht verſchweigen können daß der Dieſen Ausgang hat niemand erwartet und mit dem all Staaten das gegebene Beiſpiel alsbald nachahmen und auch ihre
Waarenzölle entſprechend erhöhen werden Wir würden dannAnsgang des Prozeſſes den der die veröffentlichten Berichte gemeinen Rechtsempfinden deckt er ſich gewiß nicht Obgleich
auf einem großen Theile des Weltmarktes zumal in Ländernſorgfältig und vorurtheilsfrei las gewaltig überraſcht ein direkter Beweis über den Thäter unmöglich war hält

hat Es wird wohl wenige Zeitungsleſer in Deutſchland der Gerichtshof doch für erwieſen daß der Thäter unter den mit eigener ſtark entwickelter Wollwaareninduſtrie wie Oeſter
geben die ein anderes als ein freiſprechendes Urtheil erwartet Unteroffizieren der vierten Schwadron zu ſuchen ſei und xeich Ungarn Belgien Jtalien Schweden Niederlande u
haben Dieſe Erwartung war um ſo berechtigter als die dednzirt die Thäterſchaft Marten s in der Hauptſache aus ſehr leicht konkurrenzunfähtg werden Jede Erſchwerung der
Verhandlung vor dem Oberkriegsgerichte faſt keine neuen deſſen Charakter wonach ihm ſo etwas zuzutrauen ſei Dabei Ausfuhr würde aber ſofort ein vermehrtes Angebot anf dem
Momente zur Beurtheilung des Falles ergab Das letzte iſt aber nichts feſtgeſtellt worden was auf eine verbrecheriſche einheimiſchen Markte welchen die deutſche Wollwagreninduſtrie
Wort iſt in der Angelegenheit noch nicht geſprochen Das That Marten s aus Jähzorn ſchließen ließ Er hat ſich über ſchon längſt ſo gut wie vollſtändig beherrſcht zur Folge haben
Reichsmilitärgericht wird ſich mit ihr noch zu befaſſen haben ſchlechte Behandlung geärgert was andere Leute auch thun und durch eine weſentliche Verſchlimmerung der bereits jetzt
Es erſcheint deshalb gerathen und geboten vorläufig noch von ohne aber deshalb zu morden und es müßten ſchon Beweiſe leider beſtehenden Ueberproduk tion die deutſche Tuchindnſtrie
einer Kritik Abſtand zu nehmen und die deutſche Preſſe wird eines ganz beſonders rachſüchtigen Charakters erbracht werden einer Kriſis entgegenſühren welche dieſelbe nach den überaus
unſerer Ueberzeugung nach gut daran thun ſtatt die ohne wenn darauf ein Mordverdacht begründet werden ſoll Das ſchweren Zeiten der letzten Jahre nicht ertragen könnte
bin große und nicht unbegründete Erregung zu iſt aber nicht geſchehen und darum erſcheint das Urtheil um
ſteigern eine gewiſſe Zurückhaltung zu üben ſo befremdlicher Wie man auch ſonſt die Verdachtsgründe Kirche und Schule
Daß der Mord geſühnt werde iſt allgemeiner Wunſch Daß bedenken mag daß ſie einen ſchlüſſigen Schuldbeweis

t e e u x i J p3 e n e P an h re De er t e eem Urtheile de erkriegsgerichts vielfach beſürchtet werden und das hat auch der Staatsanwalt wenigſtens für die Frage Arlikels der die Denkſchriſt über die Sterblichkeits
Möge es dem höchſten Militärgericht gelingen das Dunkel zu des Mordes zugeben müſſen Wir zweifeln nicht an der s
lichten das nach unſerer Meinung noch über dem tleftraurigen beſten Ueberzengung der Militärrichter aber darin ſtimmen v er hältniſſe des höheren Lehrerſtandes behandelte

wir dem Staatsanwalt bei daß jede Ueberzeugung ſich auf Gegenüber den offiziellen Zahlenzuſammenſtellungen bemerktFalle liegt

mann uy J J n e J Dr Schröderdraſiiſch ausgeſprochen Theils aus Mangel an Kultur theils vergeſſen Die Namen König Ludwig s und Richard Wagners Es kommt gar nicht darauf an wie viel Lebenskraft die
aus Gewohnheit einer handgreiflicheren oder konſumtibleren j bezeichnen jene Epoche des Münchener Theaters in der es Oberlehrer beſitzen ſondern wieviel ſie verbrauchen und da

lautet die Antwort die dieſe Zahlen geben doch weſentlichErgötzlichkeit O ihr Dulte ihr Feſtwieſen Faſtnachtstänze ſich zu nationaler Bedentung emporſchwang Damals wurde l hBiermuſiken und Anſtichfeſte Alt Münchens Hans von Bülow damals Peter Cornelius nach München ge per m 7 war e m w
Ueber faſt ein halb Jahrhundert Münchener Theatergeſchichte zogen damals dirigirte Richard Wagner hier ſeine Werke hat r den Tohlenmöbigen Ausdruck einer Webens

können wir jetzt ſachte hinweggleiten Es hat ein mehr lokales erſchien Triſtan erſchienen die Meiſterſinger Ein kraſt ſo iſt klar daß die höheren Lehrer mit einem nicht
Jntereſſe Das Theater konſolidirte ſich eine Reihe vorzüglicher leuchtender Glanz ſcheint uns heute über dieſer Epoche zu unbedentenden Plus an Lebenskraft von 5,62 Jahren im Alter
Kräfte wirkte hier aber weilreichende Einflüſſe die Bühnen liegen aber das Gedächtniß unſerer Zeit iſt kurz und fo muß von 25 Jahren von faſt 4 Jahren mit 30 Jahren ins Amt

Dieſes Plus aber vermindert ſich wie aus den obigenwie die von Berlin von Wien von Dresden auf Deutſchlands denn doch an die tiefen Schatten erinnert werden die neben treten
Theaterleben ansübten darf man in Münchens damaliger Theater jenem Glanze liegen an die wüſten Verleumdungen die gegen Zahlen hervorgeht von Jahr zu Jahr um ſich ſchließlich ſogar
geſchichte nicht ſuchen Dies ändert ſich in der zweiten Hälſte den norddentſchen proteſtantiſchen und angeblich fortſchritt S v u d n v z r t t
des neunzehnten Jahrhunderts und unleugbar iſt es Franz lichen Günſtiing des Königs geſchleudert wurden Da ſollte Nößer t in der Geſainnitbevölterlng übrigens eine Tat
Dingelſtedt der hierzu den Anſtoß gegeben hat Nur ſechs Wagner in einem unerhörten Luxus leben in einem ganzen ſache die wie Lexis in ſeiner im Auftrage der Unterrichts
Jahre lang 1851 57 iſt der losmopolitiſche Nachtwächter Meere ſeidener Schlafröcke ſchwelgen und dabei ſeine Frau verwaltung verfaßten Denkſchriſt über die Beſoldungs
Jnlendant des Münchener Theaters geweſen aber die von Heine jämmerlich darben laſſen Ueber dieſe Dinge ſind nun verhältniſſe der Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten

Preußens Jena 1898 mittheilt der Unterrichtsverwaltungihm nachgerühmten langen Fortſchrittsbeine hat er in dieſer heute die Fluthen ſchon hinweggerauſcht damals aber war r
Zeit doch wacker gerührt Ein bedentſames Unternehmen war vor die Folge daß Wagner zeitweilig den Schauplatz räumen ſchon ſeit 30 Jahren bekannt iſt Die e r
allem das Geſammi Gaſtſpiel das im Jahre 1854 anläßlich mußte und daß das Wagner Theater in München nicht zu deren i e e t
der Münchener Jnduſtrie Ausſtellung ſtatlfand Damals wirkten ſtande kam r ber Wie Dberſegrecſtage berdſſentlichten Unterſuchungen
n a Emil Devrient Anſchütz Döring Hendrichs mit Marie Die nationale Bedentung die das Münchener Theater da youütommen oder doch ſehr annähernd beſtätigt worden ſind
Seebach ſpielte die Luiſe Millerin die Haizinger die Frau Miller mals gewonnen hat hat es ſeitdem mit unermüdlicher Rührig bis auf einen Punkt in dem miine Arbeit durch eine der
Julie Retlich die Jſabella in der Braut Ein weiteres Er keit feſtgehalten Schon 1880 hat ein neues Geſammt Gaſt Unterrichtsverwaltung ſehr uaheſtehende Perſönlichkeit deren

Angaben ich damals 1898 noch glaubte vertrauen zu dürfeneigniß der Dingelſtedt ſchen Amtsführung war daß Richard ſpiel in München ſtaltgefunden auf das durch die Betheiligung l
Wagner auf der Münchener Bühne erſchien begrüßt von den von Künſtlern wie Förſter Sonnenthal Barnay die Woller irreführend beeinflußt z 7 iſt Da wg r
freundlichen Worten Der Orpheus welcher im Dresdener die Frieb Blumauer Pauline Ulrich uſw die Aufmerkſamkeit Pkegtung Sgr et ſ u n Zrvane des
MaiAufſtande durch ſein Saitenſpiel Barrikaden gebant der von ganz Deutſchland gerichtet wurde Von hier aus ging dann Miniſteriums des Jnnern t gemachten Vorwurf der Jrre
landesflüchlige Verbrecher er findet Unterſtand in einem Kunſt jene ſeeniſche Reform aus die an die Traditionen der Shake führung der öffentlichen Meinung der ſich gerade auf dieſen
tempei des Königs von Bayern Trotzdem endete die ſpearebühne anknüpfte und dadurch die Vereinfachung des allzu einen Punkt bezieht in Schutz nimmt und den Sachverhalt
Schlacht die am 12 Ang 1855 dem Tage der Erſtanfführung komplizirten Theatermechanismus zu erreichen ſuchte Hier aufklärt Wenn nicht ſo würde ich ſo peinlich es mir auch

wäre mich gezwungen ſehen dieſe Aufklärung ſelbſt herbelzudes Tannhäuſer geſchlagen wurde mit einem n wurden andererſeits die techniſchen Hilfsmittel des modernen n
Siege und der Tannhäuſer wurde ſogar ein Kaſſenſtück Theaterbetriebes zur höchſten Vollkommenheit entwickelt Hier führen
erſten Ranges Dingelſteht mußte gehen mußte parti wurden endlich jene ſommerlichen Muſieraufführungen ver Ob die amtlichen Stellen die ſich in der ganzen Angelegenheit
kulgriſtiſchen und klerikalen Angriffen ſchließlich weichen anſtallet von denen vielfache Anregungen gusgegangen ſind ſo überaus ſeltſam benommen haben die Erwartung Dr Schröder
Richard Wagner aber blieb blieb in Verbindung mit dem So zeigt das Münchener Theaterleben jetzt überall Bewegung wohl erfüllen werden Wir möchten es bezweilfeln

Münchener Theater das für ihn und für das er ſo be Rührigkeit Kraft Möge das neue PrinzRegenten Tdeuſnngsvoll werden ſollte Das Jahr 1858 brachte die erſte Theater nicht nur im engeren Sinne ein Münchener Theater Parlamentariſches
Lohengrin Aufführung die Aufnahme war kühl aber es ſondern ein deutſches Theater werden ein Theater von deſſen Die Erörterungen über die M öglichkeit einer Reichs
aß da in der Königsloge ein gewiſſer ſchlanker etwas blaſſer Thaten und Schickſalen die Annglen der deutſchen Bühnenkunſt tagsauflöſung für den Fall daß der gegenwärtige Reichstag
üngling von 15 Jähren mit einem großen brennenden exeinſt zu ſagen und zu ſingen haben dem Zolltarlfentwurf gegenüber ſich zu praktiſcher Arbelt unfähig

ſchwarzen Auge der regungslos dieſe Offenbarnng einer erwelſen würde welche unlängſt von einer halboſfizlöſen Korreoa lnhenden Künſtlerſeels u ſeh aufnahm um ſie nie wieder zu Aſwondenz in die Auselanderſetzungen der Preſſe hineingeworfen



den ſcheinen der Poſt einige Beklemmungen zu ver operatlon mit dieſem den Weitermarſch nach Süd rtMachen Mit einer Selbſtberuhigung die nur zu deutlich und nach der Vereinigung mit ad btn Oiertekect
erkennbar iſt ſpricht ſie heute von Gedankenſplelereien denen über die geſammte Streitmacht der Buren welche in die Kap

r praktiſche Werlih abgehe kolonie eindringen wird und ſich dort noch unler Scheeper s und
Man braucht ſich nur daran zu erinnern welche kräftige anderen Kommandanten befindet zu übernehmen

Saiütze die Reichspolitik in der ſchuß zöllneriſchen Dewet dürfte in der Kapkolonie mit offenen Armen empfangen
ehrheit des Reichstages ſtets gefünden hat und wie werden ſein Name der Burenſache neue Kämpfer werben Nachewibig dieſe den der verbündeten Regierungen

zur Verſtärkung unſerer Wehrkraſt zur See und zu Lande zu
geſtimmt hat ſo ſchwer dadurch das heimiſche Erwerbsleben
auch insbeſondere bei dem vorhandenen Mangel an Arbeits
kräften belaſtet wurde Es unterliegt keinem Zweifel daß die
Reihe der Forderungen für die Aufrechterhaltung
der Weltmachtsſtellung Deutſchlands und für die
Durchführung ſelner Aufgabe den Weltfrieden zu erhalten
noch nicht abgeſchloſſen iſt Wie ſollten bei dieſer
Lage der Dinge die Reichsregierung und die verbündeten Re
jerungen glauben können mit einem Reichstage mit frel
ändleriſcher Mehrheit auszukommen Sind doch die leiden
chaſtlichen Gegner der Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle

mit alleiniger Ausnahme der politiſch gar nicht ins Gewicht
fallenden freiſinnigen Vereinigung ebenſo leidenſchaftliche
Geguer jeder Verſtärkung unſerer kriegeriſchen Macht zu Waſſer
und zu Lande Würde man doch vor allem mit der Auflöſung des
Reichstages die Geſchäfte der Sozialdemokratie machen deren
abſolute Fernhalkung von dem Heere durch ſtrenge neuerlich
wieder eingeſchärſte Vorſchriften für unerläßlich im Jntereſſe
der Heereszucht erachtet wird und welche von der Regierung
und dem höchſten Gericht öffentlichen Rechtes in Preußen für
ſo ſtaalsgefährlich angeſehen wird daß jede Begünſtigung der
ſelben als unvereinbar mit der Pflicht ſelbſt eines mittelbaren
Staatsbeamten erklärt wird

Der ſchwarze Mann denmdie Poſt hier für die Regierung an
die Wand malt dürfte wenig Eindruck machen wenn ſich die
Arbeltsunſähigkelt des Reichstages wirklich einmal als die Folge
der Begehrlichkeit der Agrarier herausſtellt Dann bleibt den
maßgebenden Stellen eben kein anderer Ausweg übrig als der
an die Wähler zu appelliren und daß dann kaum wieder eine
hochſchutzzöllneriſche Mehrheit zuſammenkommen würde darüber

giebt ſich die Poſt wohl ſelbſt keinen Jlluſionen hin Was
die Stellung des Freiſinns den Heeres und Flottenforderungen
gegenüber anbelangt ſo ſteht dieſe mit der ganzen Angelegenheit
ſo wenig in Verbindung daß ihr Hineinziehen in die Erörterung
nichls anderes iſt als eben der Ausfluß der Angſt es könnte
fchließlich doch zu Neuwahlen kommen Die Wähler würden
ſich dann aber kaum durch ſolche Mätzchen beeinfluſſen laſſen
zumal wir ganz genan wiſſen daß der Freiſinn für berechtigte
und begründete Forderungen der Heeresverwaltung immer zu
haben iſt Jede Erhöhung der Militärausgaben natürlich welche
ſich wie wir an anderer Stelle dargethan haben als eine Folge
der erhöhten Zölle charakkteriſirt müßte er ganz beſonders
kritiſch prüfen Aber noch ſind wir ja nicht ſo weit

Verwaltung und Rechtspflege
Die ärztlichen Bezirksvereine zu Leipzig haben

eine Eingabe an das Staatsminiſterinm gerichtet worin ſie
ſich gegen den Beſcheid wenden den ihnen in dem Streite mit
der Ortskrankenkaſſe die Kreishauptmannſchaft ertheilt hat Jn
dem Beſcheide wird den Aerztevereinen bedentet ſie hätten an
dem Streite ihren Theil von Schuld weil ſie allzu ſchroff gegen
die Kaſſen vorgegangen wären Die Aerztevereine ſind hingegen
der Anſicht daß das Krankenverſicherungsamt imſtande geweſen
wäre den Ausbruch des Streites zu verhindern Sie haben
dieſe Anſchauung in ihrer Eingabe zum Ausdruck gebracht Mit
Bezug darauf ſchreibt die Münch med Wochenſchr

Anch dieſe Eingabe wird auf das Miniſterium ſchwerlich
großen Eindruck machen Die ſächſiſchen Aerzte haben wie
die Ereigniſſe der letzten Jahre immer wieder gezeigt haben
bei den Beſtrebungen zur Verbeſſerung ihrer Lage auf Unter
ſtützung ſeitens der Regierung nicht zu hoffen die ſtaatliche
Organiſation erweiſt ſich ihnen geradezu als Hemmſchuh
Mehr als irgendwo anders im Reich ſind die Aerzte in Sachſen
auf Selbſthilfe angewieſen Es iſt kein Zufall daß der wirth
ſchaftliche Verband der in nichtſtaatlicher Organiſatlon die
Aerzte zum wirthſchaftlichen Kampf zu einen ſucht gerade in
Sachſen ins Leben getreten iſt
Lan ſieht auch die einſtigen Vorkämpfer einer ſtaatlichen

Organiſation des Aerzteſtandes erkennen daß dieſe Organifation
durchaus verſagt wenn ſie zur Verbeſſerung der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe der Aerzte ausgenutzt werden ſoll Es iſt eine
Jronie des Schickſals daß die Aerzte im Königreich Sachſen dies
zuerſt an ſich zu erſahren bekommen Wie ſtolz waren ſie doch
auf ihre ſtaatliche Zwangsorganiſation

Heer und Flotte
Der ſchon gemeldete Rücktritt des Fürſten Wied vom

Präſidium des Deutſchen Flottenvereins wird mit
dem Mißerfolg des Nachrichtendienſtes vom oſtaſiatiſchen Kriegs
ſchauplatze deſſen Koſten der Fürſt aus eigener Taſche bezahlen
mußte in Verbindung gebracht Das Amt als Geſchäftsführer
des Flottenvereins hat nunmehr General Menges der es
ſchon mehrere Monate proviſoriſch verwaltete definitiv über
nommen

Jn der deutſchen Armee wurden vom 1 Juli bis
15 Auguſt d J penſionirt 4 Generalleutnants 4 General
majore 6 Oberſten 2 Oberſtleutnants 9 Majore 12 Hauptleute
7 Oberlentnants 6 Leutnants Summa 50 Offiziere Koſten
pro Jahr ca 200,000 M Zur Reſerve und Landwehr über
geſührt alſo ohne Penſion aus der aktiven Armee ausgeſchieden
wurden 2 Oberleutnants ein preußiſcher und ein bayeriſcher
4 Leutnants zwei preußiſche ein bayeriſcher und ein württem
bergiſcher Der Geſammtabgang an aktiven Offizieren beträgt
ſomit im oben genannten Zeitraum 56

Ausland
Der fſüdafrikaniſche Krieg

Endlich nach monatelangem Schweigen hört man einmal wieder
etwas von dem Manne der in der zwelten Perlode des Buren
krieges ſich einen ſo glänzenden Namen gemacht und lange Zeit
im Vordergrund des Jntereſſes geſtanden Dewet Wie die
Krlegskorreſpondenz berichtet iſt Dewet im Anmarſch auf

die Kapkolonie
Chriſtian Dewet ſowohl als Delarey ſo meldet die Korre

ſpondenz marſchiren nach Süden mil der Abſicht die Grenze
der Kapkolonle alſo den Oranjeriver ſobald als möglich zu er
reichen ihre Streitkräfte mit denjenigen Kruitzinger s an ver
ſchiedenen Punkten zu vereinigen und dann einen neuen
großen Einfall in das britiſche Terrikorium auszuführen
Um die Ausführung dieſes Planes zu ermögllchen hat Kruitzinger
mit anſcheinend ſtarken Opfern den Weg in die Kapkolonie durch
ſeinen Vorſtoß geebnet oder überhaupt geöffnet und ſo dürften
die engliſchen Siegesmeldungen der letzten Tage über nene
ſehr bald eine grauſame Widerlegung erfahren und lebhafte Ent
täuſchungen nach ſich ziehen

Genergl Chriſtian Dewet ſoll im Herzen des Freiſtaates an
ber noch unbekannter Stelle h auf den nach S

ücke J n Wienvorrückenden Geuerg DSeig r warten um wenigſlens in Ko
X

nformationen im Hagg die jetzt Dr Hendrik Müller veröffentilu bereits 11,000 bis 12,000 Kapkoloniſte n We Weh

der Buren unker den Waffen
m

Frankreich
Jn Paris bildet nakürlich der bevorſtehende Zarenbeſuedas allgemeine Geſprächslhema Auf den nes erne

wie 1896 Lieder feilgebolen darunter elnes mit dem Refrain
Vive Empereur und Gelegenheitsartikel verkauft Neu

iſt ein Arrangement der ruſſiſchen und franzöſiſchen Fahne mit
einem Drahtgeflecht das einen ſehr ſinnreich in den
Finger ſticht ſowie man verſucht es aufzulöſen Der Figaro
bereitet die Bevölkerung darauf vor daß ſie diesmal nicht über
Kommen und Gehen des Zarenpagres vorher unterrichtet ſein
wird Die Geſchäflswelt macht ſich nicht übermäßige Hoff
nungen Jmmerhin erwartet man eine glänzende Vertretung
der Geſellſchaftskreiſe bei der Parade und die Entfaltung der in
anderen Jahren dem Auteunller Herbſlrennen vorbehallenen neu
geſchaffenen Saiſontoiletten Das Rbeimſer Manöverfeld mit
ſeinem Kreideſtaub iſt allerdings eine ſolcher Schanſtellung nicht
ſehr giruge Oertlichkeit aber dieſe Manöbvertvoilette das iſt
die Loſung ſoll ein zweites mal nicht zur Verwendung
gelangen

Ueber das Programm der Zaren reiſe giebt die Preſſe
recht widerſprechende Nachrichten Die Liberté will wiſſen
daß Zar Nikolaus nicht einmal nach Paris komit und ſelbſt
der Temps bemißt den Aufenthalt des Zaren nur auf wenige
Tage Alle dieſe Angaben ſind unzuverläſſig weil ſelbſt die
bereits getroffenen Dispoſitionen aus Rückſicht auf die Wünſche
des Zaren ſowie auf die nöthigen Vorſichtsmaßregeln geheim

ehalten werden Als feſtſtehend darf gelten daß das offizielle
rogramm vorerſt nur die Theilnahme des Zaren an den

Paraden von Dünkirchen und Rheims umfaßt ebenſo ſicher iſt
aber auch daß das Zarenpaar alsdann einen Landanfenthalt im
Schloß zu Compiègne nimint deſſen Dauer und Anwendung von
den Eindrücken und Wünſchen des Zaren abhängen wird
Wahrſcheinlich wird auch der Präſident Loubet im Schloß
vorübergehend Wohnung nehmen Das Schloß wird gegen
wärtig mit großem Aufwand neu ausgeſtattet Delcaſſé iſt
auf ſeinen Landſitz im Departement Arièsge zurückgekehrt um ſich
noch eine Woche auszuruhen Zugleich bezengt ſeine Abweſen
heit daß die Vorbereitungen des Zarenbeſuchs als eine perſön
liche Angelegenheit zwiſchen dem Präſidenten der Republik und
dem Zaren behandelt werden

Die Maßnahmen für die perſönliche Sicherheit des Zaren
werden mit beſonderer Sorgfalt getroffen Zur Bewachung der
Bahnſtrecke von Dünkirchen nach Reims werden mehrere
Bataillone und Schwadroner aus den weſtlichen Garniſonen
herangezogen

Den Zwiſchenfall mit der Türkei nimmt man hier wenig
tragiſch Jn politiſchen Kreiſen iſt man ſogar vielfach der An
ſicht daß Herrn Conſtans Schneidigkeit wohl die Hauptſchuld
daran trage Allerdings das hält man für unvermeidlich daß
einige Kriegsſchiffe nach dem Bosporus entſandt werden Es
ſcheint daß der Sultan welchem ein Theil der von Jbrahim
geſührten Hofpartei das Nachgeben widerrieth Werth darauf
legt erſt dem äußerſten Zwang zu weichen

Bemerkenswerth iſt daß Conſtans wie mehrfache überein
ſtimmende Meldungen keſagen ſich bei ſeiner Drauflosgeherei
iſollrt fand Denn felbſt der ruſſiſche Botſchafter that bis zum
entſcheidenden Augenblick nichts um den Sultan wiſſen zu laſſen
daß die dem franzöſiſchen Kollegen widerfahrene Unbill ruſſiſcher
ſeits unangenehm berühre Der ruſſiſche Botſchafter würde
woſern Conſtans und ſein Perſonal nach Frankreich zurückkehren
die Jntereſſen der Franzoſen in der Türkei bis auf weiteres zu
wahren baben

Provinzialnachrichten
Eisleben 22 Aug Zur Ehrenrettung Wir leſen

in der Cisleber Ztg unter dieſer Spitzmarke was folgt Wir
haben ſ Z in dem Berichte über den Unglücksfall in Sanders
leben dem der Eisleber Soldat Maiſchak zum Opfer fiel mit
getheilt daß der Verunglückte an dem Unglück keine Schuld
trüge insbeſondere daß er nicht betrunken war Nichts
deſtoweniger hat eln Blatt behauptet Maiſchak ſei in der
Trunkenheit unter die Rangirmaſchine gekommen Mit Bezug
darauf ſchreibt uns der Chef der Compagnie in der Maiſchak
ſtand Herr Hauptmann Saarbourg in Halberſtadt ſolgendes
Daß Maiſchak angetrunken geweſen ſein ſoll iſt wie durch

Zeugen feſtgeſtellt iſt nicht der Fall geweſen Der auf Urlaub
geweſene Maiſchak iſt von ſeinen Eltern bei denen er nichts
getrunken hat abgefahren und hat dann mit ſeinem Schwager
zwei Glas Bier während 1 Stunden Zeit getrunken Hiervon
kann er nicht betrunken geworden ſein Da der arme Menſch
noch in derſelben Nacht in Halberſtadt geſtorben iſt ſo können
Sie ſich den Schmerz der armen Eltern vorſtellen als ſie in
einem dortigen Blatte dieſes laſen Maiſchak war ein ſehr
tüchtiger ſolider friedliebender Soldat der bei Vorgeſetzten
und Kameraden ſehr beliebt war Sie thun daber wohl daran
wenn Sie das von einem dortigen Blatt befleckte Andenken des
Verſtorbenen rein waſchen ſowohl der Wahrheit halber als
wegen des Unglücklichen ſelbſt und der Eltern die ich mehrmals
geſprochen habe Die Compagnie iſt ebenfalls darüber ent
rüſtet Die Saale Zig hatte übrigens nicht berichtet
daß der verunglückte Soldat betrunken en wäre wir
nehmen aber behufs weiterer Verbreitung dieſer Ehrenrettung
gern Notiz davon

Denben bei Weißenfels 21 Aug Glück im Unglück
Als vorgeſtern früh ein mit Gurken beladenes Geſchirr unſeren
Ort durchfuhr glitt der Geſchirrführer aus und kam vor
das Rad des Wagens zu liegen Der Geſchirrführer beſaß aber
die Geiſtesgegenwart ſich ſchnell fortzuwälzen und ſo kam er
mit einigen Schrammen am Kopfe und Arme davon

n Rebra 21 Aug Un glücklicher Fall Jn Liederſtädt
hatte geſtern der Kutſcher Jenicke ein Fuder Getreide abzuladen
und benußzte um auf den Wagen zu gelangen eine kurze Leiter
Auf deren oberſter Sproſſe angelangt wollte er ſich auf die
Garben emporſchwingen und ergriff dazu eine die aber nachgab

enicke fiel zu Boden und brach ein Bein ſo daß er im hieſigen
rankenhauſe Aufnahme finden mußte

Naumburg 21 Aug Der letzte Gurkenmarkt war
geſtern mit etwa 8000 Schock beſchickt die zum großen Theil
nach auswärts verkanft wurden und zwar ſchlanke Waare für
40 bis 20 Pfg Krüppel für 10 Pf das Schock Senfgurken
koſteten das Schock 80 bis 60 i Pfeffergurken deren es
ebenfalls nicht viele gab 2,50 bis 3 M der Korb

Kölleda 21 Ang Rieſendame ün spe Der hieſige
Schuhmachermeiſter Peetzſch hat ein Rieſenfränlein zur Tochter
Das kaum 10 Jahre alte Kind wiegt jetzt ſchon 200 Pfund
nimmt regelmäßig zu und wird wohl nächſtens mit ihrem Vater
auf Reiſen gehen um zur Schau geſtellt zu werden Der wunderbar entwickelte e rper iſt wohlgeformt nicht etwa aus ſchwammigem

Fett ſondern aus feſtein Mugskelfleiſch

u ngen Die Kalferin hat der Fran Luiſe
Neugebauer in Magdeburg das ſiberne Frauenverdlenſtkreng qm weißen
Bande verliehen

Hiegelrode 21 Aug euer im KohlenfchuppenIn dege cto hen morichſh wen an der Bahn enlſtand

am Monkag früh durch Selbſtentzündung der Kohlen Feu

wehr konnte erſt gegen Millag das Feuer ablöſchen
Weferlingen 21 Ang Unglücksfall Auf dem aſchen Sägewerke verunglückte am Montag kg ſuri

hormeyer von hier Während ſeiner Beſchäftigung an der
Kreisſäge flog ihm ein größeres Stück Holz gegen die ruſt und
verletzte ihn innerlich ſchwer Er wurde ſofort nach dem Kranken
bauſe in Helmſtedt geſchaſſt ſibald vorgenonntenen Pecttegere aber dort während der als

Buttſtädt 21 Aug UngebeteneEinwohner machte die Enideckung daß h ehe feſter
in ſeinem Veſißthume umhertummelten ohne daß ſie gerade
läſtſg wurden Dieſer Tage nun vernahm die Familie in ihrer
Wohnſtube ein ſummendes Geräuſch das ſich unheimlich an
hörte Man entdeckte in der Zinmerdecke eine vollſtändige
Bienenwohnnung Einige hundert fleißige Jmmen hatten ſich
dort nicht nur häuslich eingerichtet ſondern auch bereits eine
Menge Honig aufgeſpeichert Nun war freilich ihres Vleibens
nicht länger Mit Feuerhaken Beſen und dergleichen rückten
die Belagerten den Eindringlingen zu Leibe und nach kurzer
Zeit waren ſie aus dem Felde geſchlagen jedoch nicht ohne
ihren Verfolgern fühlbare Andenken zu hinterlaſſen Zahlreiche
Todte und Verwundete ſowie ihren Honig Vorrath mußten die
Thierchen natürlich auf der Wahlſtatt zurücklaſſen

Saalfeld 21 Aug Koſtbarer Ballaſt Vor einiger
Zeit kanfte der Eiſenhändler G aus Apolda auf der Göritzmühle
Packhen und ließ es durch ſeine Leute abfahren Jn dem Pack
heu befanden ſich Zinkplatten uſw im ganzen für mehrere
hundert Mark an Werth Die Kutſcher geſtanden auf Befragen
ein daß ſie ſchon im vorigen Jahre werthvolle Malerialen
mitten unter dem damals aufgekauften alten Eiſen aufgeladen
hätten Sie hätten nur das aufgeladen was ihnen angewieſen
und geheißen ſei Man ſcheint großen Unterſchleifen auf die
Spur gekommen zu ſein Die Unterſüchung iſt im Gange

Weida 20 Aug Jrrſinnig geworden, vermuthlicaus Aerger iſt der kürzlich wegen Diebſtahls herhtſlehe ha
wegen völliger Schuldloſigkeit bald wieder auf freien Fuß ge
ſetzte Arbeiter Ellwanger Von dem ſ Z bei ihm vorgefündenen
Gelde das zu ſeiner äeh führte jedoch ſein rechtmäßiges
Eigenthum war hat E 500 M in Göld im Walde an einer
Stelle die er nun nicht mehr anzugeben vermag vergraben Er
rurde der Jrrenanſtalt Jena zugeſührt

Gotha 21 Aug Aus dem Fenſter geſtürzt Aus
dem Fenſter des 2 Stockwerkes des Gaſthofes Zur Krone
ſtürzte geſtern morgen gegen 9 Uhr das 2jährige Töchterchen
der Familie Gießler in dem Augenblicke als die Mutter mit
nothwendigen hänslichen Arbeiten beſchäſtigt war Unmittelbar
neben dem Kopfe eines frühſtückenden Gaſtes des Vuchbinder
meiſters Fleiſchhauer vorbei fiel das kleine Weſen regungslos
auf das Pflaſter des Gartens Der Mann war beim Anblick
des unglücklichen Kindes wie vom Blitze getroffen Der ſofort
berbeigezogene Arzt ſtellte innere Verletzungen und den Bruch
beider Beine feſt

Plauen i V 21 Aug Ein teufliſcher Streich iſt
hier noch glücklich vereitelt worden Eine bei den Arbeiten für
die Elſterverlegung in der unteren Aue verwendete Lokomobile
war mehrere Tage unbenutzt geblieben und wurde einer Reinigung
unterzogen Dabei fand man in zwei Flammenrohren verſteckt
zwei Rollen Sprengpulver vor Die eine Rolle enthielt
325 Gramm die andere 70 Gramm Pulver Wenn die Maſchine
nicht gründlich gereinigt worden und das Pulver unbemerkt ge
blieben wäre ſo hätte es beim Anheizen der Maſchine eine Ex
ploſion gegeben die nicht nur die Lokomobile zerſiört ſondern
höchſtwahrſcheinlich auch dem Heizer das Leben gekoſtet hätte
Der Beſitzer der Lokomobile wohnt in Reuſa Ein früher als
Heizer bei ihm in Arbeit ſtehender Mann iſt als Urheber des
verbrecheriſchen Werkes verhaftet worden Wie er angiebt
wollte er nur die Lokomobile zerſtören Das Pulver iſt aus
einem Steinbruche geſtohlen worden
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riedrich Peileke
Geiſtſtraße 25
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verlegt habe
Ich erſuche daber um gefl Ueberweiſung aller in mein

Höherbanen und Geraderichten Einbinden von Schornuſteinen ohne Betriebsſtörung desgl
Anlagen von Blitzableitern an Hänſern öffentl Gebänden Scheunen Kirchthürmen u ſ w
und verſichere geſtützt auf eine fachmänniſche Erfabrung von mehr als 25 Jahren und nur vor
szüglichen Referenzen erſter Firmen prompte und ſoörgfältige Ausführung bei billigſt geſtellten Preifen

h r e S e u S s z e e et S ee S r S d T e S S S S e Fe v 5 S t R S e a C l S a e d n3 S h 2 ne S 0 e

Geschäàäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Vmgegend die ergebene Anzeige dass ich mit heutigem Tage hlorselbst

5 Grosse Steinstrasse Nr 34Amerie Anrtgler Netz C ein Vhren und Goldwaaren Geschäft
Meine in nar ersten Geschüäften des In und Auslandes erworbenen Kenntnisse setzen mich in den Stand allen

Anforderungen sowie bei event vorkommenden Reparaturen nach jeder Richtung hin bei äusserster Preisstellung undd lanz goreecht werden zu könnenTopasan a v indem jeh hötlichst bitte mein neues Unternehmen freundlichst zu unterstützen versiehere ich im Voraus
Die Je erng on Zuſergten prompteste und reellsto Bedienung und empfehle mich Hochachtungsvoll

Ach oIf ECOoGEI Uhrmacher Gr Steinstr 31

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mein bisher in Querfurt Beeſenlaublingen betriebenes

Schorusteinban n BttradledteraDlagengeseh

Roſenſtraße 5 JSS J

Fach einſchlagenden Auſträge als

Hochachtungsvoll

Aungrenet oiggt Roſenſtraße 5
W z 2 J S W r J 7 J Ie Te

S

e G m b H

empfiehlt sieh zur Annahme von

Sperr Hürn lagen
mit tä glicher Abhebung à l/2mät z shrlicher Kündigung à 4 o

Handwerkerbank e V e oa Die im Jahre 1827 von dem edlen

h Menſchenfreunde Ernſt Diſhelmn Krnoldi e
begründete auf Eegenſeiligkeit und Deſſentlichſeit

beruhende

Lebenoperſicherungsbank f D

zu Gothae

Seee
e e

Vedingungen ausgeführt

Königſtraße 70

Weltausstellung Paris 1900
Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19

Oampfmaschinen Lokomobilen Kessel

daher ausser Wettbewerb

von 300
Pferdekräften

Ueber 10000 Stück
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutsehlands erreicht

e 186Filiale in

Möbelkransporke
aller Art werden nnter eonlanuten

G H Kretzsohmar

Eich LANZ Manne

ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend
machen daß ſie getreu den Abſichten ihres Gründers

als Eigentum Aller welche ſich ihr zum Beſten der
Jhrigen anſchließen auch Allen ohne Kusnahme zum
Auntzen gereicht Sie ſtrebt nach größter Gerechtig
keit und Dilligkeit Jhre Geſchäftserfolge ſind ſtetig
ſehr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort
ſchritt gehuldigt

Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Januar 1896
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle
mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver
einbarlichen Vorteile
Verſicherungs Beſtand 1 Febr 1901 792,5 Millionen M

Geſchäftsfonds 258
Dividende der Uerſtcherten im Jahre 1901
je nach dem Alter der Verſicherung 29 bis 128 der

Jahres Normalprämie
Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter
oder wenig über 5 der Einnahmen betragen

S e eC W
er

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Lagers verkaufe ſämmtliche
Möbel Spiegel und Polſterwanren

zu außergewöhnlich billigſten Preiſen

Preiteſtr A6 A B

G e V öbelaSWer gef
Preiteſtr 16

vom kleinſten bis zum größten

vollendeter Ausführung

hallen Hotels Reſtaurants Gartenlokale e

Garantie gan öerlange Offerte von

Theilzahlungen geſtattet

Für Peſſnrolenre Saolbeſitzer Private

Orchestrions Orchester Pianinos
Prächtige effectvolle Muſikwerke in hocheleganter

r Gebant von nur erſtklaſſigen Firmen Unentbehrlich für Tanzſäle Concert

Beſte Tanz und Concertmuſik Streichmuſik
Meine Muſikwerke ſichern jedem Reſtaurateur

Hotel Sgalbeſitzer 2c eine gute Einnahmequelle
Coulgnteſte und billigſte Bedienung

Emil Sobütze Sangerhanſen
Specialgeſchäft vatentirter Muſikwerke

Friſche

Vorzügliche harte Blutwurst
à Pfund 48 Pfg

Wakfelbutter

Fette Alpen Limburger Käse Pfund 40 Pfg

Pfund 54 Pfg

Vertreter au allen Plätzen geſucht

bringen wir unsern

Hartspiritus

u

h in den Handol
Für Wiederverkäufer und Export Consamartikel ersten Ranges

Jeder Hausfrau zu empfehlen Vnentb ehrlich f die
Käukflich in Drogen Kolonialwaaren Haus und Küchengeräth

Handlungen u s w
Illustrirtes Preisverzeichniss versendet gratis und franco

Actiengesellschaft in Berlin Grünau

Für den Anzeigentheil veraniwortlich W König in Halle

Iur Vnterscheidung von Nachahmungen

unter der patentamtliech geschützten Bezeichnung

Spirituform
Spirlituform ist Hartspiritus in Würfelform und ein ab

I olut gefahroser Krsatz für flüssigen Brennspiritus Für jeden
h plzituskocher verwendbar Rxplosionen unmöglich

eise

Verkaufstellen sind dureh rothe Piakate Kenntl gemacht

BDentsche Hartspiritus und Chemikaſien Fabrik

Fe H Krause
r Rlrichſtr 44 Alter Markt 18 Thomaſinsſtr 40Leipziger Str 23 Gr Steinſtr 42 Stanie 2

Bernburger Str 16

Reines Schweine Schmalz

Hocharomatisehe schlesische Treibhaus Ananas
Prachtvolle Ital

Neue Teltower Rübchen Tomaten ArtischockenHMelonen Theiss Perle Magdeb SauerkohlJunge Vierl Günse Enten Hähnechen Rehwila
Schnepfen und Wildenten

Rebhühner
Springlebende Taſelkrebse und frische Hammern

Neue Hbinger eunaugenempfehlen

Inh Franz Sprengels Erben Oskar Klose

erledigt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

eintrauben à Pfd 40 Orig Kiste

Von Freitag ab täglich frisch geschossene junge

Sprengel Rink
Aufträge naeh auswärts werden mit peinlichster Sorgfalt

H R Heinicke S Chemnitz
Specialgeschäſt Wihbelmplats T

für MustrirtoF ab rik Pr ospecte und An
schläge kostenfrei

Schornsteinbau Höchsten

und Sehornstein der
Erde von 140 m
Höhe ausgeführt

Dampfkessel

Einmauerungen

J H Ströfer
Dawpfriegelei Nietleben

bei Halle a S
Speeialität

Gelhe weisse u rothe
Verhondn Boddansteine

S

S ſſſ

Lochfeuerfeste
Chamottosteine

Wichtig für Jäger
ſind Mohr s weltberühmte Jagdſtiefel und Schube mit und ohne
Gummiſohlen Bequemes paſſen nicht
knarren und abſolut waſſerdicht

Nenu Kein Schnüren mehr Nenu
Ph Mohr Schuhbmacher

Triftſtraße 9
Sehr gut erhaltenes wenig benutztes

Orohestrion
für Concert und Ballmnſik

nebſt Walzen für 2000 bei ca 1000
Anzablungzu verkanfen Anſchaffungs
werth 5000 Daſſelbe eignet ſich
beſonders für Sgalbeſitzer oder Reſtau
rateure mit größeren Räumen Sehr
rentgbel Offerten erbeten unter
D 1981 an die Expedition d Ztg

Für Sammler
StollwerctBilder

empfehle mein Lager in Bildern
ir

Sammelalbuml 2,3u 4
ſowie Albums in

verſchiedenſter Ausführung

Geschw Jasper
Halle a Steinweg 46/47

in
wo

e

Otto TixstM Ludwig Wuchererſtr 45 M
lief Ia Brikets à Ctr von 65 H au
Ia Preßtorf à 1000 St 13 frei Gelaß

S v aVerein für Volkswohl
Abtbeilung VI Arbeitsſtätte

Telephon Nr 2286
Breunholz Verkauf

1 Korb 0,45 1/2 rn 5,50
rm 10,50

Gleichzeitig erlauben wir uns unſere
Einrichtung Geſtellung von Leuten
für alle im Hauſe vorkommenden Ar
beiten ſtunden und tageweiſe in Er
innerung zu bringen

Die Vertvaltung

Pudding Pulver
in Packeten à 10 und 20

A Krantz Nachf Wecaterdor

Saat weizen
Strnbe s Square heat winterſeſt
und ſehr ertragreich Ctr 10 Mark
Saat Roggen

Baveriſchen u Petkuſer Eir 9 Mk
aben abzugeben

Wahren Co Onuerfurt
Möbel Auction
2 t den 23 d Nachm

r ver ichſteigere i Gr lridſtreß J I
10 Divans 7 Kleiderſchränke
11 Vertikows 1 Herreuſchreib
tiſch 1 Büffet 1 Salon 10 Ans
zieh und Stegtiſche 4 Trumenurx
24 Pfeilerſpiegel 10 Bettſtellen
mit Matratzen und Federbetten
3 HKüchenbüffets 60 StühleWaſchtiſche verſchiedene Teppiche

Bilder Regnlateure 2 Nä
maſchinen öffentlich meiſtbiet
egen BaarzahlungS Oscar Knoche

S

vereidigter Anetionator
Groſte Steiuſtraſte 63 l

Mit 2 Belblättern
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